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Stifterinfo 2/2007 
 
 
Sehr geehrte Stifterinnen und Stifter, 
sehr geehrte Spenderinnen und Spender, 
 
mit großer Beteiligung aus Ihrem Kreis und in Anwesenheit vieler Erlanger Politiker fand im Okto-
ber unsere diesjährige Stifterversammlung statt. (Die „Erlanger Nachrichten“ haben ausführlich 
berichtet, im Internet kann der Artikel nachgelesen werden). Hier nochmals zusammengefasst die 
wichtigsten Informationen: 
 
Bis Jahresende werden die in 2007 zugesagten Fördermittel voraussichtlich den Betrag von 
35.000 Euro übersteigen, wobei über 25 Organisationen und einige Einzelpersonen bedacht wer-
den konnten. Zu den in unserer Stifterinfo 1/2007 genannten Projekten und Projektträgern sind 
u. a. hinzugekommen: 
 

> Step e.v. (Erlebnispädagogische Reisemaßnahme für benachteiligte Jugendliche) 
> Frauenhaus (Finanzierung einer behindertengerechten Küche im geplanten Neubau) 
> Arbeiterwohlfahrt (Küche im neuen Kindergarten des Kinderhauses Röthelheimpark) 
> Grundschule Brucker Lache (Gesundes Frühstück in den Klassen/Kochgruppen) 
> Kindergruppe Frauenhaus e.V. („Mädchentreff“) 
> Ausländische Studierende aus Nicht-EU-Staaten (Sonderfonds Studiengebühren) 
> Kinderschutzbund (Gesprächskreis für Eltern) 
> Initiative „Schulische Förderung ärmerer Kinder“ 
> Kinderhaus Erlangen (Kleinkinderbetreuungsgruppen) 

 
Wie Sie sehen, hat sich im laufenden Jahr der Ausgleich der Benachteiligungen ärmerer Kinder 
und Jugendlicher als ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Aktivitäten schon im Rahmen des 
normalen Haushaltes herausgebildet. Nennenswerte zusätzliche Mittel gegen Kinderarmut (v. a. 
mit ihren Auswirkungen in den Bereichen Erziehung und Bildung) konnten aus einem Sonder-
fonds geschöpft werden, den unser Vorstandsmitglied Ute Hirschfelder anlässlich einer privaten 
Veranstaltung ins Leben rief und der sich seither eines stetigen Zustromes erfreut. So hat u. a. die 
Katja-Willach-Stiftung einen nennenswerten Betrag zur Verfügung gestellt, Herr Hummich hat 
anlässlich seines runden Geburtstages eine größere Summe gesammelt (und aus Eigenmitteln 
angereichert) und die „Nürnberger Nachrichten“ haben aus der „Aktion Schultüte“ den Fonds kräf-
tig aufgestockt. 
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Die Soroptimisten haben eine erfolgreiche Veranstaltung z. G. dieses Fonds durchgeführt und 
auch die Raiffeisen-Volksbank hat den „Sonder-Topf“ aus dem Erlös eines Benefiz-Konzertes mit 
einem beachtlichen Betrag dotiert. Die Hilfen aus diesem Fonds werden nach strenger Einzelfall-
prüfung in meist kleineren Beträgen zweckgebunden in der Regel über Ämter der Stadt ausge-
zahlt. Vorstand und Stiftungsrat beabsichtigen, solange Bedarf besteht, in den Folgejahren auch 
aus dem Gesamtetat einen Festbetrag für diesen Zweck bereitzustellen. 
 
Einen unmittelbaren Eindruck von ihrer Arbeit und der Verwendung der Fördergelder vermittelten 
vor der Stifterversammlung beispielhaft die Vertreter einiger begünstigter Organisationen und Mit-
arbeiter städtischer Ämter. Die Präsentationen waren nach Meinung aller Anwesenden beeindru-
ckend und stellten überzeugend die Notwendigkeit der Hilfe durch unsere Stiftung heraus. 
 
Unsere Arbeit ist nur möglich durch die Zuwendungen unserer Spender und Stifter. Hierfür herz-
lichen Dank! In diesem Zusammenhang können wir erfreut von einem kontinuierlichen Wachstum 
unseres Stiftungskapitals berichten: Das ursprüngliche Gründungskapital aus dem Jahr 2003 in 
Höhe von 175.000 Euro hat sich v. a. dank zahlreicher Zustifter inzwischen auf deutlich über eine 
halbe Million Euro erhöht. Als seit unserer letzten Stifterinfo neu hinzugekommene Stifter begrü-
ßen wir mit großer Freude Manfred Amer, Renate Radomski-Jäkel, Angelika und Rüdiger 
Steuerlein, Wolfgang Geus, Dr. Krischan Glaser, Dr. Matthias Mohing, Matthias Heinlein, 
Hartmut Höfer, Dr. Hans-Peter und Heidemarie Heynen und die Internistische Gemein-
schaftspraxis Dr. Klaus Bergmann, Dr. Thomas Schmidt und Dr. Ulrich Sattelberger. Erfreu-
licherweise wurden – was jederzeit möglich ist - im Jahresverlauf auch die Einlagen von „Altstif-
tern“ – aufgestockt. 
 
Vielleicht gelingt es gerade in der vor uns liegenden „stillen Zeit“ den einen oder anderen Freund, 
Nachbarn oder Kollegen auf unsere Arbeit hinzuweisen und zu einem Engagement in der Bürger-
stiftung zu ermuntern. Da wir ausschließlich ehrenamtlich tätig sind, besteht für Jedermann die 
Gewissheit, dass die zur Verfügung gestellten Gelder unmittelbar und praktisch ungeschmälert 
den begünstigten Zwecken zugute kommen. 
 
Ihnen Allen wünschen wir eine angenehme und friedvolle Vor eihnachtszeit, schöne Feiertage 
und das denkbar Beste zum bevorstehenden Jahreswechsel. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Stiftungsrat       Vorstand 
 

      
Dietrich Grille    Martin Böller  Ute Hirschfelder  Klaus Fella 
 
 
 
Die Bürgerstiftung ist eine von der Regierung in Ansbach genehmigte Stiftung, die mit steuerlich abzugsfähigen 
Spenden (auch Kleinspenden z.B. auch niedrige Daueraufträge sind willkommen) und/oder zusätzlichen steuer-
wirksamen Zuwendungen zum Stiftungsvermögen (Mindestbetrag 1.500 Euro z.B. in 
3 Raten a 500 EUR p.a.) unterstützt werden kann. Unterstiftungen (auch auf den Namen des Stifters) können 
unter dem Dach der Bürgerstiftung errichtet werden. Unter dem Motto „Bürger für Bürger“ fördert die Stiftung in 
der Stadt Erlangen Projekte in den Bereichen Bildung und Erziehung, Natur- und Umweltschutz, Gesundheitswe-
sen, Jugend- und Altenhilfe sowie Internationale Kontakte. Aktuelle Schwerpunkte bilden die Unterstützung be-
nachteiligter Familien, Alleinerziehender, Kinder, Jugendlicher und Senioren sowie Maßnahmen, die deren (Re-) 
Integration zum Ziel haben. 
 
Stiftungsrat: Vorsitzender Prof. Dr. Dietrich Grille, stellv. Vorsitzende Brunhilde Hummich,  
Dr. Henning Altmeppen, Winfried Gerum, Katharina Kempe, Helmut Schmitt, Ruhi Teksifer 




